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GEMEINSAM GEGEN CORONA: AMGEN SETZT AUF WISSENSTRANSFER 

UND ENTWICKLUNGSPARTNERSCHAFTEN 
 

• Island-Studie: Neue Daten zur Verbreitung und Eindämmung des Coronavirus 
• Biotech-Partnerschaft: Entwicklung innovativer Antikörpertherapie 
• Klinische Studie: Untersuchung eines Entzündungshemmers für Covid-19-

Patienten 
 
Rotkreuz, 12.05.2020 – Aktuelle Studienergebnisse aus Island – veröffentlicht im New England Journal 
of Medicine – unterstreichen die Notwendigkeit von SARS-CoV-2-Tests, Social Distancing- und 
Quarantäne-Massnahmen, um die Verbreitung des Coronavirus einzudämmen. Die Forscher von 
deCODE genetics, einem Tochterunternehmen des Biotechnologie-Unternehmens Amgen, haben die in 
Island gefundenen Virusstämme untersucht und die Verbreitung des Virus nachgezeichnet. Diese Daten 
zur molekularen Epidemiologie von Covid-19 sollen bei der weltweiten Eindämmung der Krankheit 
helfen. Auf Wissenstransfer beruht auch die Entwicklungspartnerschaft zwischen Amgen und Adaptive 
Biotechnologies: Zusammen arbeiten die beiden Unternehmen an einer Antikörpertherapie gegen 
SARS-CoV-2. Zugleich hat Amgen sein Portfolio geprüft und plant eine klinische Studie zur Hemmung 
überschiessender Immunreaktionen bei Covid-19.  
 
Ziel der gemeinsamen Studie der isländischen Gesundheitsbehörde und des Unternehmens deCODE ist 
es, einen Überblick zu geben, wie sich das Virus in der Bevölkerung ausbreitet. Durch die Sequenzierung 
von Virusproben konnten die Spezialisten von deCODE verschiedene Stämme des Coronavirus 
identifizieren und aufzeigen, wie das Virus nach Island kam, sich verbreitete und mutierte. Kam das Virus 
zunächst vor allem aus Österreich und Italien, gibt es nun eine grosse und wachsende Anzahl von 
Virusstämmen in Island. Die Daten deuten darauf hin, dass das Virus aus vielen Ländern nach Island 
eingeschleppt wurde und dass Erkrankte vor dem Auftreten der Symptome die Krankheit verbreiteten. In 
der zweiten Märzhälfte blieben die Infektionsraten konstant, was ein Hinweis auf die Wirksamkeit von 
Abstandsregeln sowie Nachverfolgung und Isolierung der Krankheitsfälle ist. 
 
Adaptive Biotechnologies und Amgen: Gemeinsame Antikörper-Entwicklung 
Körpereigene Antikörper werden normalerweise vom Immunsystem eingesetzt, um Krankheitserreger 
wie Viren zu bekämpfen. Sie können das spezifische Virus erkennen und es daran hindern, Zellen zu 
infizieren und weiteren Schaden anzurichten. Das Ziel der Zusammenarbeit der beiden Biotech-
Unternehmen ist es, diese humanen virusneutralisierenden Antikörper biotechnologisch herzustellen und 
so Patienten, die an Covid-19 erkrankt sind, zu helfen. Das Knowhow der beiden Partner greift ineinander: 
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Die Immunmedizin-Plattform von Adaptive Biotechnologies ermöglicht eine Prüfung von sehr vielen 
humanen Antikörpern von Covid-19-Patienten, um diejenigen zu selektieren, die SARS-CoV-2 binden und 
neutralisieren können. Amgen bringt seine Expertise in der Immunologie und langjährige Erfahrungen im 
Antikörper-Engineering mit ein, um innovative Antikörper gegen das Coronavirus herzustellen. 
 
Engagement auf verschiedenen Ebenen 
«Amgen engagiert sich auf verschiedenen Ebenen im Kampf gegen COVID-19», sagt Henrik Asmussen, 
Geschäftsführer von Amgen Switzerland AG. «Wir stellen nicht nur die Versorgung unserer Patienten mit 
lebensrettenden Medikamenten sicher, sondern suchen auch nach wissenschaftlichen Ansätzen im Kampf 
gegen COVID-19. Darüber hinaus unterstützen wir das Gesundheitssystem und tätigen Spenden an 
Organisationen, die zurzeit aufgrund der Corona-Krise verstärkt Unterstützung benötigen. Und bei allem 
was wir tun, spielt die Gesundheit und das Wohlergehen unserer Mitarbeitenden die grösste Rolle». 
 
Amgen Switzerland hat bisher Pro Senectute Zug, die Dargebotene Hand, den Förderverein für Kinder mit 
seltenen Krankheiten sowie OsteoSwiss und Rheumaliga mit Spenden für Covid-19-bezogene Projekte 
unterstützt. Ausserdem motiviert Amgen Switzerland seine Mitarbeiter, karitative Spenden an die 
Glückskette und das Schweizerische Rote Kreuz zu leisten. Über das "Global Matching Gifts Program" 
verdoppelt die Amgen Foundation Spenden der Mitarbeiter an Organisationen auf der ganzen Welt. 
  
Das Engagement von Amgen Switzerland ist Teil der globalen Antwort des Unternehmens auf die COVID-
19-Pandemie. Am 23. März 2020 haben Amgen und die Amgen Foundation bis zu 12.5 Millionen US-Dollar 
zur Unterstützung von globalen Organisationen zugesagt, um Menschen zu helfen, die von der COVID-19-
Pandemie betroffen oder dadurch gefährdet sind. 
 
Amgen konzentriert sich darüber hinaus auch auf die Bereitstellung der kostenlosen Online-Plattformen 
Khan Academie und LabXChange, die digitales wissenschaftliches Lernen anbieten.  
 
Eine Infografik über das breite Engagement von Amgen Switzerland in Bezug auf COVID-19 finden Sie 
unter www.amgen.ch/de-ch/media/bildmaterial/. 
 
Pressekontakt:  
Sonja Luz, Presse.ch@amgen.com, Telefon +41 41 369 03 71, Amgen Switzerland AG 
 
Referenzen 
Gudbjartsson, D.F. et al. NEJM 2020; DOI: 10.1056/NEJMoa2006100; 
https://www.nejm.org/doi/metrics/10.1056/NEJMoa2006100 
 
 
Über Amgen 
Amgen ist ein weltweit führendes unabhängiges Biotechnologie‐Unternehmen, das mit nahezu 20’000 
Mitarbeitern in fast 100 Ländern weltweit seit 40 Jahren vertreten ist. In der Schweiz arbeiten wir an 
unserem Standort in Rotkreuz mit rund 320 Mitarbeitern täglich daran, Patienten zu helfen. Weltweit 
profitieren jährlich Millionen von Patienten mit schweren und teilweise seltenen Erkrankungen von 
unseren Therapien. Unsere Arzneimittel werden in der Nephrologie, Kardiologie, Hämatologie, Onkologie, 
Knochengesundheit und bei diversen entzündlichen Erkrankungen eingesetzt. Neben Originalpräparaten 
beinhaltet unser Portfolio auch Biosimilars. Wir verfügen über eine vielfältige Pipeline.  
 
  

http://www.amgen.ch/de-ch/media/bildmaterial/
mailto:Presse.ch@amgen.com
https://www.nejm.org/doi/metrics/10.1056/NEJMoa2006100
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Zukunftsgerichtete Aussagen 
Dieses Dokument enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die auf den aktuellen Erwartungen und Einschätzungen von Amgen basieren. Alle 
Aussagen, mit Ausnahme von Aussagen über Fakten aus der Vergangenheit, sind zukunftsgerichtete Aussagen. Dies gilt auch für Aussagen über 
Ertragsprognosen, Betriebsergebnismargen, Investitionsaufwendungen, liquide Mittel oder andere Finanzkennzahlen, erwartete gerichtliche, 
schiedsgerichtliche, politische, regulatorische oder klinische Ergebnisse oder Praktiken, Verhaltensmuster von Kunden und Verschreibern, 
Entschädigungsaktivitäten und -ergebnisse sowie andere ähnliche Prognosen und Ergebnisse. 
Zukunftsgerichtete Aussagen sind mit beträchtlichen Risiken und Unwägbarkeiten behaftet, einschliesslich der nachfolgend genannten und in 
den von Amgen eingereichten Security and Exchange Commission-Berichten näher beschriebenen. Dazu gehört auch unser jüngster Jahresbericht 
auf dem Formblatt 10-K sowie nachfolgende Periodenberichte auf den Formblättern 10-Q und Form 8-K. Sofern nichts anderes angegeben ist, 
trifft Amgen diese Aussagen zum vermerkten Datum und verpflichtet sich nicht dazu, in diesem Dokument enthaltene zukunftsgerichtete 
Aussagen zu aktualisieren, wenn neue Informationen vorliegen, Ereignisse eintreten oder aufgrund anderer Gründe. 
Für zukunftsgerichtete Aussagen kann keine Garantie übernommen werden und tatsächliche Ergebnisse können von den erwarteten abweichen. 
Unsere Ergebnisse werden dadurch beeinflusst, wie erfolgreich wir neue und bestehende Produkte im In- und Ausland vermarkten. Sie hängen 
von klinischen und regulatorischen Entwicklungen ab, die aktuelle und zukünftige Produkte betreffen, von der Umsatzsteigerung bei kürzlich 
eingeführten Produkten, vom Wettbewerb mit anderen Produkten (einschliesslich Biosimilars), von Problemen oder Verzögerungen bei der 
Herstellung unserer Produkte sowie von globalen Wirtschaftsbedingungen. Darüber hinaus wird der Vertrieb unserer Produkte vom Preisdruck, 
der Wahrnehmung in der Politik und der Öffentlichkeit und von den Erstattungsrichtlinien der privaten und gesetzlichen Krankenkassen sowie 
Behörden und Managed Care Provider beeinflusst und kann zudem von Entwicklungen bei gesetzlichen Bestimmungen, klinischen Studien und 
Richtlinien sowie nationalen und internationalen Trends zur Eindämmung von Kosten im Gesundheitswesen beeinflusst werden. Überdies 
unterliegen unsere Forschungs- und Testarbeit, unsere Preisbildung, unser Marketing und andere Tätigkeiten einer starken Regulierung durch in- 
und ausländische staatliche Aufsichtsbehörden. Wir oder andere könnten nach der Markteinführung unserer Produkte Sicherheits- oder 
Herstellungsprobleme oder Nebenwirkungen feststellen. Unser Unternehmen könnte von behördlichen Untersuchungen, Rechtsstreitigkeiten 
und Produkthaftungsklagen betroffen sein. Darüber hinaus könnte unser Unternehmen von neuen Steuergesetzen betroffen sein, die zu erhöhten 
Steuerverbindlichkeiten führen. Für den Fall, dass wir unseren Verpflichtungen aus der mit den US-Regierungsbehörden geschlossenen 
Vereinbarung zur Unternehmensintegrität nicht nachkommen, drohen beträchtliche Sanktionen. Ausserdem könnte der Schutz der für unsere 
Produkte und unsere Technologie angemeldeten und erteilten Patente von unseren Mitbewerbern angegriffen, ausser Kraft gesetzt oder 
unterlaufen werden. Zudem könnten wir in aktuellen oder zukünftigen Rechtsstreitigkeiten unterliegen. Wir führen einen Grossteil unserer 
kommerziellen Fertigung in wenigen Schlüsselbetrieben durch und sind darüber hinaus bei unseren Herstellungsaktivitäten teilweise von Dritten 
abhängig. Lieferengpässe können den Vertrieb bestimmter aktueller Produkte und die Entwicklung von Produktkandidaten beschränken. Zudem 
stehen wir bei vielen der von uns vermarkteten Produkte sowie in Bezug auf die Entdeckung und Entwicklung neuer Produkte in Konkurrenz zu 
anderen Unternehmen. Die Entdeckung oder Identifizierung neuer Produktkandidaten kann nicht garantiert werden, und der Schritt vom Konzept 
zum Produkt ist nicht gesichert. Daher kann nicht dafür garantiert werden, dass ein bestimmter Produktkandidat erfolgreich sein und vermarktet 
werden wird. Des Weiteren werden manche Rohstoffe, Medizinprodukte und Komponenten für unsere Produkte ausschliesslich von 
Drittanbietern geliefert. Die Entdeckung signifikanter Probleme mit einem Produkt, das einem unserer Produkte ähnelt, kann auf eine gesamte 
Produktklasse zurückfallen und den Vertrieb der betreffenden Produkte, unser Unternehmen und unser Betriebsergebnis stark beeinträchtigen. 
Die Akquisition anderer Unternehmen oder Produkte unsererseits sowie unsere Anstrengungen zur Eingliederung aufgekaufter Betriebe kann 
fehlschlagen. Möglicherweise gelingt es uns nicht, Geld zu günstigen Konditionen am Kapital- und Kreditmarkt aufzunehmen oder überhaupt 
Geld aufzunehmen. Wir sind immer stärker von IT-Systemen, Infrastruktur und Datensicherheit abhängig. Unser Aktienkurs schwankt und kann 
von unterschiedlichsten Ereignissen beeinflusst werden. Unser Geschäftserfolg kann die Zustimmung unseres Verwaltungsrats zur Ausschüttung 
einer Dividende sowie unsere Fähigkeit zur Zahlung einer Dividende oder zum Rückkauf unserer Stammaktien beschränken. 
Die wissenschaftlichen Informationen, die in dieser Pressemitteilung besprochen sind, und die in Verbindung zu unseren sich in der klinischen 
Prüfung befindlichen Produktkandidaten stehen sind vorläufig und investigativ. Solche sich in der klinischen Prüfung befindlichen 
Produktkandidaten sind nicht von der U.S. Food and Drug Administration zugelassen und es können keine Rückschlüsse hinsichtlich Sicherheit 
und Wirksamkeit der sich in der klinischen Prüfung befindlichen Produktkandidaten gezogen werden. 
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